
1

PRESSEGESPRÄCH

Entwicklung der 
Vienna Insurance Group 
im 1. Quartal 2012

Wien, 23. Mai 2012



2

Standard-&-Poor‘s-Rating
Rating der VIG

Standard & Poor‘s bestätigt Rating der VIG 
A+ mit stabilem Ausblick

Bestes Rating unter den im Leitindex ATX 
geführten Werten
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Highlights
Entwicklung der VIG im 1. Quartal 2012

Konzernprämien um 5,5% auf EUR 2,7 Mrd. gewachsen

Konzerngewinn vor Steuern um 6,0% auf EUR 151,4 Mio. gesteigert

Konzerngewinn nach Steuern und Minderheiten um 7,9% erhöht

Combined Ratio deutlich auf 96,4% verbessert



4

Prämien nach Geschäftsbereichen
Verrechnete Prämien 1-3 2012 (1-3 2011), IFRS

Solides Prämienwachstum in allen Geschäftsbereichen

* direktes Geschäft

Rundungsdifferenzen können auftreten

in Mio. EUR 1-3 2012 1-3 2011 +/- in %
Schaden/Unfall            1.528,53            1.468,10 4,1%
Leben            1.120,09            1.043,05 7,4%
   davon Laufende Prämien*                         602,77                         600,07 0,4%

   davon Einmalprämien*                         512,95                         439,35 16,8%

Kranken                97,84                92,26 6,1%
Gesamt 2.746,46 2.603,41 5,5%
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Prämien nach Regionen
Verrechnete Prämien 1-3 2012 (1-3 2011), IFRS

Ausgezeichnete Prämienentwicklung in Polen 

in Mio. EUR 1-3 2012 1-3 2011 +/-%
Österreich 1.369,18 1.284,70 6,6%
Tschechische Republik 494,11 514,32 -3,9%
Slowakei 192,85 188,58 2,3%
Polen 319,55 258,57 23,6%
Rumänien 134,46 144,51 -7,0%
Übrige Märkte* 236,31 212,73 11,1%

Gesamt 2.746,46 2.603,41 5,5%
CEE 1.324,41 1.278,44 3,6%

** Übrige Märkte: Albanien, Baltikum, Bulgarien, Deutschland, Georgien, Kroatien, Liechtenstein, Mazedonien, Serbien, Türkei, Ukraine, Ungarn

Rundungsdifferenzen können auftreten
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Prämien nach Regionen – Schaden/Unfall
Verrechnete Prämien 1-3 2012 (1-3 2011), IFRS

in Mio. EUR 1-3 2012 1-3 2011 +/-%
Österreich 727,67 651,53 11,7%
Tschechische Republik* 283,30 286,98 -1,3%
Slowakei 105,75 103,42 2,3%
Polen* 160,20 161,96 -1,1%
Rumänien 106,78 117,37 -9,0%
Übrige Märkte** 144,83 146,85 -1,4%

Gesamt 1.528,53 1.468,10 4,1%

*   Steigerungsraten in Lokalwährung: Tschechische Republik (ohne VIG RE) +1,2% und Polen +6,1%

**  Übrige Märkte: Albanien, Baltikum, Bulgarien, Deutschland, Georgien, Kroatien, Liechtenstein, Mazedonien, Serbien, Türkei, Ukraine, Ungarn

Rundungsdifferenzen können auftreten
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Prämien nach Regionen – Leben
Verrechnete Prämien 1-3 2012 (1-3 2011), IFRS

in Mio. EUR 1-3 2012 1-3 2011 +/-%
Österreich 552,32 546,01 1,2%
Tschechische Republik 210,80 227,34 -7,3%
Slowakei 87,11 85,16 2,3%
Polen 159,35 96,61 64,9%
Rumänien 27,68 27,14 2,0%
Übrige Märkte* 82,83 60,78 36,3%

Gesamt 1.120,08 1.043,05 7,4%

* Übrige Märkte: Albanien, Baltikum, Bulgarien, Deutschland, Georgien, Kroatien, Liechtenstein, Mazedonien, Serbien, Türkei, Ukraine, Ungarn

Rundungsdifferenzen können auftreten
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Prämiensplit
1-3 2012 (1-3 2011)

Nicht-CEE
51,8%

(50,9%)

CEE
48,2%

(49,1%)

% Anteil nach Regionen % Anteil nach Geschäftsbereichen

Schaden/Unfall
55,6%

(56,4%)

Leben
40,8%

(40,0%)

Kranken
3,6%

(3,6%)
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1-3 2011 1-3 2012

s Versicherung Gruppe*
Prämien 1-3 2012 im Vergleich zu 1-3 2011, in Mio. EUR

360,13
417,00

Prämienanstieg von 15,8% s Versicherung Gruppe* 

* exklusive BCR Nichtleben
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6,8%

62,5%

3,2%

3,0%

12,3%

11,8%
0,4%

Bankguthaben und Kassa
Anleihen
Aktien
Beteiligungen
Darlehen
Immobilien
Alternative Veranlagung

Konservative Veranlagungspolitik
Stand: 31.3.2012

Kapitalanlagen von EUR 28,72 Mrd. 

Anteil der PIIGS-Staatsanleihen an den 
Kapitalanlagen nur rund 0,2%
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Gewinn vor Steuern – nach Geschäftsbereichen
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1-3 2012 (1-3 2011), in Mio. EUR, IFRS

in Mio. EUR 1-3 2012 1-3 2011 +/- in %
Schaden/Unfall 69,06 54,09 27,7%
Leben 71,16 77,80 -8,5%
Kranken 11,20 10,90 2,8%

Gesamt 151,42 142,79 6,0%

Rundungsdifferenzen können auftreten
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Gewinn vor Steuern – nach Regionen

*
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1-3 2012 (1-3 2011), in Mio. EUR, IFRS

in Mio. EUR 1-3 2012 1-3 2011 +/- in %
Österreich 75,37 78,85 -4,4%

Tschechische Republik 43,81 41,10 6,6%

Slowakei 15,70 17,49 -10,2%

Polen 16,29 9,60 69,7%

Rumänien -2,65 -4,97 -

Übrige Märkte* 2,90 0,72 302,8%

Gesamt 151,42 142,79 6,0%
   CEE 77,07 67,71 13,8%

Rundungsdifferenzen können auftreten

* Übrige Märkte: Albanien, Baltikum, Bulgarien, Deutschland, Georgien, Kroatien, Liechtenstein, Mazedonien, Serbien, Türkei, Ukraine, Ungarn
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Gewinn vor Steuern

CEE
50,9%

(47,4%)

% Anteil nach Regionen % Anteil nach Geschäftsbereichen

Schaden/Unfall
45,6%

(37,9%)

Kranken
7,4%

(7,6%)

Nicht-CEE
49,1%

(52,6%)

Leben
47,0%

(54,5%)

1-3 2012 (1-3 2011)
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1-3 2011 1-3 2012

s Versicherung Gruppe*
Gewinn vor Steuern 1-3 2012 im Vergleich zu 1-3 2011, in Mio. EUR

25,83
22,24

Anstieg beim Gewinn vor 
Steuern von 16,1% s Versicherung Gruppe*

* exklusive BCR Nichtleben
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VIG Österreich

 Weiterhin schwieriges Marktumfeld in der 
Lebensversicherung

 Unternehmenszentrale in Wien wird auch in 
diesem Sommer verhüllt

- „Gesellschaft“ von László Fehér
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VIG Tschechische Republik

 Anstieg des Gewinns vor Steuern um 6,6%
 Kooperativa ist erneut „Versicherung des Jahres“
 Neuer Unternehmenssitz für Kooperativa

und ČPP – Umzug hat begonnen
- als „bestes Bürogebäude“ bei der internationalen

Immobilienmesse MIPIM ausgezeichnet

- das neue Bürogebäude erhielt außerdem  
die LEED-Zertifizierung (Platin)

Kooperativa und ČPP 
unter einem Dach
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VIG Slowakei – Marktdaten für 1-3 2012

Nichtleben

-1,6% 0,9%

Entwicklung VIG vs. Markt (1-3 2012 verglichen mit 1-3 2011 in EUR)

-4,0% 0,1%

1,0% 1,9%

Gesamt Leben
VIG konnte ihre 

führende Position 
am slowakischen 

Versicherungsmarkt 
im 1. Quartal weiter 

festigen
Markt 

ohne VIG
Markt 

ohne VIG
Markt 

ohne VIGVIG VIG VIG
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VIG Polen

 Hoher Prämienanstieg in 
der Lebensversicherung 

 Fusion InterRisk und PZM 
wird voraussichtlich im 
Sommer 2012 
abgeschlossen

1-3 2011 1-3 2012

Prämienentwicklung Lebensversicherung 

+ 64,9% 

1-3 2012
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VIG Rumänien

 Fusion zwischen Omniasig Nichtleben und 
BCR Nichtleben abgeschlossen

 Asirom vom Versicherungsmagazin PRIMM 
als bester Versicherer im Segment 
Nichtleben ausgezeichnet 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Wichtiger Hinweis

Diese Unterlagen sind weder als Angebot oder Einladung zum Verkauf oder zur Ausgabe von Wertpapieren oder als 
Bestandteil eines solchen Angebots bzw. einer solchen Einladung zu verstehen, noch stellen sie eine Aufforderung zum 
Kauf oder zur Zeichnung von Wertpapieren dar, wenn solche Aufforderungen, Angebote oder ein solcher Verkauf im 
betreffenden Hoheitsgebiet rechtswidrig sind. Außerdem dürfen diese Unterlagen, ob insgesamt oder auszugsweise, nicht 
als Grundlage für Verträge oder Anlageentscheidungen in Verbindung mit Wertpapieren dienen und Anleger dürfen sich in 
diesem Zusammenhang nicht auf diese Unterlagen verlassen.

Diese Unterlagen enthalten zukunftsgerichtete Aussagen auf Grundlage von derzeitigen Einschätzungen und Annahmen 
des Managements der VIENNA INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung Gruppe („VIG“), die in gutem Glauben 
getroffen werden und nach Ansicht des Managements angemessen sind. Solche Aussagen können an Begriffen wie etwa 
„Erwartung“ oder „Zielvorgabe“ oder ähnlichen Ausdrücken oder anhand des Kontexts erkannt werden.

Zukunftsgerichtete Aussagen gehen mit bekannten und unbekannten Risiken, Unsicherheiten und anderen Faktoren einher, 
die zur Folge haben können, dass die tatsächlichen Ergebnisse und Leistungen oder die tatsächliche finanzielle Lage und 
Performance der VIG oder die Ergebnisse der Versicherungswirtschaft insgesamt wesentlich von den in diesen 
zukunftsgerichteten Aussagen explizit oder implizit dargelegten Ergebnissen, Leistungen, der dargelegten finanziellen Lage 
oder Performance abweichen. In Anbetracht dieser Risiken, Unsicherheiten und anderen Faktoren werden die Empfänger 
dieses Dokuments angehalten, sich nicht über Gebühr auf diese zukunftsorientierten Aussagen zu verlassen. VIG lehnt 
jegliche Verpflichtung ab, diese zukunftsgerichteten Aussagen im Hinblick auf zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen zu 
aktualisieren.


